
Zeitschrift: Gallus-Stadt : Jahrbuch der Stadt St. Gallen

Band: 50 (1992)

Vorwort: Vorwort

Autor: Lanz, Urs

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Vorwort

Die «Gallusstadt» will - im Gegensatz zu anderen Jahrbüchern

- kein Einthemenbuch sein, sondern versucht, mit einer
Mischung von Kulturellem, Wirtschaftlichem, Historischem,

Politischem, Unterhaltendem so vielfältig zu sein, wie
es dem Wesen einer Stadt entspricht, die Heimat für den
Drogensüchtigen und den Wirtschaftsführer, für das Schulkind
und den Rentner, für den Opern- und den FC-Fan ist. Mit
diesem Konzept ist die «Gallusstadt» 50 Jahre alt geworden,
belächelt als Bilderbuch, geschätzt als Nachschlagewerk, gelesen
oder beiseite gelegt.

Auch die 50. Ausgabe macht keine Ausnahme, und doch
steht das Buch wie seine Vorgänger unter einem Generalthema:

der Entwicklung dieser Stadt, die ein Nebeneinander -
oder fast eher ein Durcheinander von Ansprüchen befriedigen
soll. Wenn es nur gelingt, alle gleich unzufrieden zu lassen, ist
schon etwas erreicht. Das ist zugegebenermassen ein
Minimalziel. Der Praktiker hätte gerne Rezepte, Entscheide. Etwa:
soviel Land steht zur Verfügung, soviel wird für Wohnungsbau,

für Wirtschaft, Gewerbe, Kultur, Erholung ausgeschieden;

soviel Sicherheit ist der heutigen Zeit angemessen, soviel
Zivilschutz, Armee, Friedensdienst braucht es; soviel Geld ist
vorhanden, soviel wird für Kultur, Kulturgüterschutz, Strassen

aufgewendet. Diese Rezepte gibt es nicht, was wäre das

auch für ein langweiliges Leben! Das Durcheinander von
Ansprüchen erst macht es interessant, ertragbar durch Toleranz,
Achtung vor der Überzeugung des anderen.

Urs Lanz
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